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Wieda. Das nächste Treffen der
evangelischen Frauenhilfe Wieda
findet am Dienstag, 30. Januar,
um 14.30 Uhr im Gemeinderaum
der Martin-Luther-Kirche in
Wieda statt. Für Hin- und Rück-
fahrt kann der Kirchenbus genutzt
werden.

Walkenried. Die Vorbereitungs-
treffen zum Weltgebetstag finden
am 25. Januar, 8. Februar und 22.
Februar jeweils um 19.15 Uhr im
evangelischen Pfarrhaus in Wal-
kenried statt. Auch neue Mitwir-
kende aus allen Gemeinden sind
herzlich willkommen, teilen die
Veranstalter mit. Fragen beant-
wortet Siglinde Haußecker unter
Telefon 05525/800. Am Weltge-
betstag, 2. März, laden die Frauen
aller Konfessionen um
18 Uhr in den Kapitelsaal des
Klosters Walkenried zu einem ge-
meinsamen Gottesdienst mit an-
schließendem Beisammensein.

KURZ NOTIERT 

Mittwoch, 24. Januar 2018

Öffnungszeiten
09.00-17.00 Touristinformation,
Naturzeitmuseum, Ausstellung
Kinder des 20. Juli 1944
16.00-17.30 Treffpunkt Demenz,
persönliche Beratung, NikoMedicum,
Schulstraße 7 - Beratungsraum - 2.
Stock, Voranmeldung erforderlich un-
ter Telefon 05586/8040

Freizeit und Sport
09.00-18.00 GPS-Wanderung
09.00-22.00 Salztal-Paradies
10.00-16.00 Kirchenbesichtigung,
St. Nikolai Kirche
14.00-19.00 Regenbogenland
14.30-16.30 Maltreff, Malkreis Bad
Sachsa, Haus des Gastes
16.00-18.00 Eislaufhalle
(öffentlicher Lauf)
15.00-21.00 Jugendzentrum
Märchengrund nach Absprache un-
ter Telefon 01520 2654377
Harzfalkenhof nach Absprache un-
ter Telefon 05523-3291
Harzer Kerzenwerkstatt, Uffestra-
ße 16, Anmeldung und Info unter Te-
lefon 0170-8175133

Walkenried
9.00- 13.00 und 15.00-16.00 Hallen-
bad Knaus Campingpark
10.00-17.00 Zisterziensermuseum
Kloster Walkenried (11.30/14.00
Führungen)
14.00-17.00 „Gips - mehr als wei-
ßes Pulver“, Ausstellung in der ehe-
maligen Grundschule, Am Geiersberg
2, weitere Infos unter Telefon 05525-
1550

Wieda
Glas- und Hüttenmuseum, Füh-
rungen nach vorheriger Absprache
unter Telefon 05586/388
Führungen am Bienenpfad, Infos
und Anmeldung unter Telefon 0152-
53176593

Zorge
09.00-13.30 Touristinformation
Heimatmuseum im Haus der Ge-
schichte, Führungen nach vorheriger
Absprache unter Telefon 05586-
8206, 0175-8765451 und
05586-962639

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Walkenried. Das Zisterzienser Mu-
seum Kloster Walkenried hat das
im Museum kaum mehr genutzte
Modell der Walkenrieder Kloster-
kirche dem Verein für Heimatge-
schichte leihweise überlassen. Am
31. Januar ab 15 Uhr findet in den
Räumen der Bücherei eine Veran-
staltung rund um das Modell
statt.

Der schon nach 1525 einsetzen-
de Verfall der Walkenrieder Klos-
terkirche, die zurzeit ihrer Erbau-
ung immerhin als eine der größten
Kirchen im norddeutschen Raum
galt, hat schon immer dazu ge-
reizt, sie zeichnerisch so darzu-
stellen, wie sie wahrscheinlich
ausgesehen hat – oder sie als Mo-
dell nachzubilden. So auch 1927
aus Anlass der 800-Jahr-Feier der
Klostergründung, die in Walken-
ried mit Kommers und Umzug be-
gangen wurde. Bei diesem Umzug
wurde ein großes Modell der Kir-
che mitgeführt, welches danach
noch lange im Kloster bei Führun-
gen gezeigt wurde. Zuletzt stand
es im Brüdersaal der Klausur.

Das Modell hat seine letzten
Geheimnisse leider noch nicht
preisgegeben: Wer hat es damals
entworfen, wer gebaut und wer ko-
loriert? Allerdings gibt es Bilder
vom Umzug mit dem Modell.

Im Zuge der Bemühungen um
mehr Hintergrund stießen die
Forscher des Geschichtsvereins
auf einige Zusammenhänge und
vor allem auf einiges, was damals
aus Anlass des Jubiläums veran-

staltet wurde. Unter anderem
wurde ein kleines Theaterstück
aufgefunden, das der Verfasser
Walther Reinboth senior, damals
auf der Kutzhütte wohnend, ge-
schrieben hat und das auf dem
nächtlichen Kupferberg spielt. Ob
es tatsächlich aufgeführt wurde,
bleibt offen, aber für Interessierte
hält der Verein Kopien bereit.

Das Modell ist sicher nicht in
allen Punkten ganz korrekt, wobei
sich die Gelehrten zwar weitge-
hend über das Aussehen der Kir-
che einig sind, aber die alte Ge-
stalt des Chorschlusses immer
noch gewisse Interpretationen zu-
lässt. So stellt es einem möglichen
Zustand der Kirche dar – vor al-
lem aber erlaubt es eine Vorstel-
lung dessen, was damals in Wal-
kenried buchstäblich in den
Himmel ragte. 92 Meter war das
Gotteshaus lang und gut 30 Meter
hoch. Was das letztlich bedeutet,
wird beim Vergleich mit bekann-
ten norddeutschen Kirchen deut-
lich: Man muss schon bis Magde-
burg fahren, um eine Kirche zu
finden, die unzweifelhaft größer
war und noch ist.

Fritz Reinboth, Michael Rein-
both und Claus Koch haben zu-
sammengetragen, was über das
Modell noch zu ermitteln ist, und
stellen es inklusive der Größenver-
gleiche und einiger durchaus ver-
gnüglicher Rückblicke auf die da-
malige Jubelfeier vor. Gäste sind
hierzu herzlich willkommen, der
Eintritt ist wie immer frei.

Modell der Walkenrieder
Klosterkirche wird gezeigt
Am 31. Januar findet eine Veranstaltung statt.

Bad Sachsa. Interessierte waren
kürzlich herzlich eingeladen, die
neuen Räume der Praxis für Logo-
pädie in der Bahnhofstraße in Bad
Sachsa kennenzulernen. Mit Brat-
wurst, Punsch und selbst gebacke-
nen Waffeln empfing das Team
seine Gäste und führte durch die
neuen Räume.

„Heute wurde die Logopädie in
den neuen Räumlichkeiten offi-
ziell eröffnet. Wir haben jetzt alle
Therapeuten an einem Platz“,
sagte Peggy Strebe, die Inhaberin
der neuen Praxis. Peggy Strebe ist
selbst Logopädin, integrative
Lerntherapeutin und Seminarlei-
terin für Progressive Muskelent-
spannung für Kinder und Jugend-
liche. Ihr Team besteht aus
weiteren Logopädinnen, „Haus-
fee“ Petra Schneider und Fluer,
einer Briard-Hündin.

Anfang im Mai 2009

Angefangen hat alles im Mai 2009.
Damals entstand nach der Reno-
vierung und Einrichtung die Pra-
xis für Logopädie am Weinberg in
Bad Lauterberg. Seit Juni 2009 ist
die Praxis für alle Kassen zugelas-
sen. Es werden alle Störungsbil-
der therapiert. Tiergestützte The-
rapie und Hausbesuche,
Patientenorientiertheit, intensi-
ver Kontakt mit Ärzten und Eltern
sowie ganzheitliche Therapiean-
sätze werden angeboten. Alle Pra-
xis-Mitarbeiterinnen verbinde die
Liebe zu ihrer Arbeit.

In der neuen Örtlichkeit in Bad
Sachsa finden sich insgesamt fünf

Räume: vier neutrale Therapie-
räume und ein Klangraum, in dem
Stimmtherapie angeboten wird.
Der Klangraum ist in Blau gehal-
ten. Die Farbe soll beruhigend und
stimmungsfördernd wirken, er-
klärt dazu Strebe.

„Ich schreibe bereits jetzt Do-
zenten an, um sie zu uns in die
Praxis einzuladen, damit sie un-

seren Logopäden die Weiterbil-
dung ermöglichen.“ Im März biete
sie einen Erste-Hilfe-Kurs für ihre
Mitarbeiter sowie für diejenigen
an, die ihn auffrischen wollen.
„Für September/Oktober habe
ich schon die erste Weiterbildung
für Kinesiologisches Taping für
Logopäden eingeplant.“

Nach der Fusion aller Praxen
wurde im gleichen Gebäude ein lo-
gopädisch-alternatives Lernstu-
dio mit dem Namen „Strebens-
Art“ eröffnet. Ein Lernstudio
dieser Art gebe es laut Strebe in
der Region bisher nicht. Auf dem
Plan stehen Seminare, Workshops
und Themenabende für Erzieher,
Pädagogen, Ärzte, Eltern, Kinder
und Interessierte. kk

Praxis für Logopädie eröffnet
Team lud zum „Tag der offenen Logo-Tür“ nach Bad Sachsa ein.

„Tag der offenen Logo-Tür“ in Bad Sachsa. Das Team stellt sich vor: Laura
Kühne (von links), Pia Kopmann, Peggy Strebe, Anna-Lena Friebe, Andrea Bi-
schoff und Fluer. Foto: Katja Koch

Peggy Strebe, Inhaberin der neuen Pra-
xis für Logopädie in Bad Sachsa

 

„Ich schreibe bereits jetzt Do-
zenten an, um sie zu uns in die
Praxis einzuladen, damit sie
unseren Logopäden die Wei-
terbildung ermöglichen.“

Von Kjell Sonnemann

Walkenried. Den diesjährigen
Haushaltsplan der Gemeinde
Walkenried hatten die Ortsräte
bereits empfohlen. Nun beschäf-
tigte sich auch der Finanzaus-
schuss mit dem Zahlenwerk. Dass
ein Fachausschuss zusätzlich eine
Anpassung des Kurbeitrags vor-
schlug, berichtete Bürgermeister
Dieter Haberlandt am Montag-
abend: Von 90 Cent auf einen Euro
für Erwachsene und von 45 auf 50
Cent für Kinder. Das dürfte zu
Mehreinnahmen von 15 000 Euro
führen.

Mit weiteren zusätzlichen 1900
Euro rechnet die Kommune durch
die Vermietung eines Kellerteils
des Kurhauses in Wieda an einen
Fitnessclub und durch die Neu-
vermietung einer Wohnung im
Walkenrieder Freizeitzentrum.

Der Verwaltungschef teilte auch
mit, dass die Liquiditätskredite
der Kommune von einer Million
auf 1,8 Millionen Euro erhöht wer-
den müssen. Das liege hauptsäch-
lich an dem Fehlbedarf, der durch
die Rückzahlung von Gewerbe-
steuern entstanden ist (wir berich-
teten). Aber auch an „Haushalts-
resten“ aus dem vergangenen Jahr.

Durch die geringeren Gewerbe-
steuer-Einnahmen der Gemeinde
Walkenried müssen zudem Zinsen
angepasst werden: 3 000 Euro al-
lein für dieses Jahr.

Weiterhin hat sich ein um
75 000 Euro höherer Kreditbedarf
für die Sanierung der Grundschule
Walkenried ergeben als es der Sta-
bilitätsvertrag mit dem Land (ma-
ximal 236 000 Euro) vorsieht. Je-
doch kann die Kommune mit
Förderungen aus dem Kip-II-
Programm rechnen (wir berichte-
ten).

Sportplatz muss vielleicht warten

„Der Finanzausschuss guckt auf
den ganzen Haushalt“, sagte Aus-
schussvorsitzender Tobias Mielke
(CDU). Er fragte die Verwaltung,
ob diese eine Gefahr sehe, dass ge-
plante Investitionen für 2018
nicht durchgeführt werden könn-
ten. Haberlandt erklärte, eine ver-
lässliche Aussage könne wohl erst
im März gegeben werden, bevor
die Kanalsanierung begonnen
werde.

Mielke schlug daraufhin vor,
freiwillige Investitionen der Ge-
meinde – hierzu zählen die An-
schaffung eines Pistenbullys und
die Erneuerung des Sportplatzes
in Zorge – mit einem Sperrver-
merk zu versehen. Sie sollen erst
angegangen werden, wenn die Ka-
nal-Bauvorhaben abgeschlossen
sind.

Mit diesem Zusatz empfahlen
alle Mitglieder des Finanzaus-
schusses den Haushalt 2018 dem
Verwaltungsausschuss und dem
Gemeinderat.

Eine freiwillige Investition ist
die Erneuerung des Kunstrasens

auf dem Zorger Sportplatz für
260 000 Euro. Ihren Eigenanteil
von 78 000 Euro will die Kommu-
ne aus Krediten finanzieren. Zu-
wendungen kommen vom Landes-
sportbund und möglicherweise
vom Landkreis. Auch der Sport-
verein gibt Gelder dazu und hat
Spenden gesammelt.

Der Pistenbully ist mit 180 000
Euro kalkuliert. Die Gemeinde
Walkenried und die Stadt Bad
Lauterberg wollen das Gerät, mit
dem Skipisten angelegt werden,
gemeinsam anschaffen. Jede
Kommune will 31 000 Euro dazu-
geben. Den Großteil soll die För-
derbank des Landes, die N-Bank,
übernehmen.

Mielke sagte aber auch, er sehe
die freiwilligen Leistungen in der
Sache begründet. Zudem sei Co-
Finanzierung gesichert. Weiter-
hin müsse man die Spendenbe-
reitschaft für dem Sportplatz in
Zorge hoch anrechnen

Schneefräse für Winterdienst

Eine weitere Investition in diesem
Jahr ist eine Absauganlage in der
Spülküche des Walkenrieder Kin-
dergartens für 20 000 Euro.

30 000 Euro sind für eine neue
Schneefräse vorgesehen. Das alte
Gerät ist etwa 30 Jahre alt. „Wenn
wir einen vernünftigen Winter-
dienst wollen, müssen wir ihn
auch vernünftig ausstatten“, be-

merkte Ausschussvorsitzender
Mielke.

Für die Umstellung der Stra-
ßenbeleuchtung auf energiespa-
rende LED-Technik sind 20 000
Euro eingeplant.

Zusammen 50 000 Euro sollen
für den Baubetriebshof in ein Er-
satzfahrzeug für einen Pritschen-
wagen und in einen Schlegelmäher
investiert werden.

In den Haushalt des vergange-
nen Jahres waren 97 000 Euro Pla-
nungskosten für das Dorferneue-
rungsprojekt gestellt worden. Nun
kommen noch einmal 30 000 Euro
dazu, die sich die Stadt Braunlage
und Gemeinde Walkenried gleich-
mäßig teilen.

Der Finanzausschuss der Gemeinde Walkenried besprach die Investitionen und den Haushalt dieses Jahres.

Kanalsanierungen haben Priorität

Die Harzstraße in Walkenried bekommt in diesem Jahr einen neuen Regenwasserkanal. Foto: Kjell Sonnemann

 

„Wenn wir einen
vernünftigen
Winterdienst wollen,
müssen wir ihn auch
vernünftig ausstatten.“
Tobias Mielke über die Investition in ei-
ne neue Schneefräse


